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Amtliche Dekanntmachungen.

Calw. Reichstagswahl

Nachstehende Verfügung des K . Ministeriums des Innern vom 4 . Dezember 1876 ( Staatsanz . Nr . 285 ) wird hiemit
nur in ^OMöik, alö

ov. Gestern
llftändig abge-

den Wahlkreis angeht , welchem das Oberamt Calw zugetheilt ist.

Den 5 Der 1876
K . Oberamt.

durch rasches
- war zugleich
umgekommen,

ithe ein Raub

Doll.

Verfügung des Ministeriums des Innern , betreffend die Vornahme « euer Reichstagswahlen

Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 23 . v . M . die Zu Wahlkommiffären werden die hienach genannten Beam-

Vornahme neuer Wahlen zum Reichstage auf 10 . Januar 1877 ten bestellt:

anberanmt worden ist so wird unter Beziehung auf die inzwischen vill , Wahlkreis

»Vor einigen
ein Passagier

getroffenen vorbereitenden Anordnungen ( Amtsblatt des Minister - Oberamt Calw , Oberamtmann Doll  in Calw,

iums lies Innern Nr 25 und ? 6 ) yersügt daß die öffentliche „ Herrenberg,

" Devot, wie
>ten die betref«

Auslegung ^ der aufgestellten Wählerlisten in sämmtlichen Gemein - „ Nagold,

den des Königreichs am 10 . Dez . l . I . zu beginnen hat . „ Neuenbürg,

nicht für eine
ie des LiM
seilichcn Mesd»
Dar aber dem
worden . Der
Ib auf,  weil
ler so heißf;
l verdächtigen

Im klebrigen werden die Behörden und Organe für die Reichstagsabgeordnetenwahl auf die Vorschriften des Wahlgesetzes

für den Reichstag und des Wahlreglements ( Reg .-Blatt 1871 Nr . 1 Betl . S . 1 — 18 ) , sowie auf den Ministerialerlaß vom

2 . Dezember 1873 ( Amtsbl . des Minist , des Innern Seite 265 bis 269 ) , insbesondere die Terminbestimmungen dieses Erlasses,

welche abgesehen von der veränderten Jahreszahl , auch für die bevorstehenden Wahlen gelten , zur Nachachtung hingewiesen.

Außerdem werden die Wahlvorsteher noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß den Wählern der Zutritt zu der ge»

sammten Wahlverhandlung , einschließlich der Eröffnung der Stimmzettel zusteht.

Stuttgart , den 4 . Dezember 1876 .
Sick.

backene Baron
berg war und

30,000

Calw.  Erlaß an die Drtsvorstehrr und Gemeinderäthe , betr . den vorläufigen Abschluß und die Auslegung der Wählerliste»

für die Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstag.

Nachdem für die Vornahme der Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstag der lO . Januar k. I . bestimmt

and vorläufig
wegen Falsch-
vrrd nach Be-
g 'ausgeliefert

worden ist , werden den Ortsvorstehern folgende Weisungen ertheilt , für deren genaue Befolgung dieselben verantwortlich sind :

1) Die Ortsvorsteher haben dafür zu sorgen , daß die Wählerlisten am Tage vor dem Beginn der öffentlichen Auslegung , also

am 9 . ds . Mts ., vorläufig abgeschlossen und zu dies em B eHuf von dem Gemeinderath , dezw.

Theilgemeinderath (nicht auch noch extra von dem Ortsvorsteher , Rathsschreiber und Gemeindepfleger ) unter

llner des Ho-
Handlung ihres
hätzenswerthen

Konstantinopel

Beifügung vo n Ort u nd D atum beurkundet werden,  wie dieß aus dem Formular zum Wahlreglement

(Regbl . 1871 Nr . 1 ., Beil . A . , S . 13 unten ) ersichtlich ist.

Auch ist die eine der Listen , welche beide genau mit einander übereinstimmen müssen , als „Hauptexemplar " , die andere

als „ Zweites Exemplar " zu bezeichnen.

2 ) Die in dieser Weise beurkundeten Wählerlisten sind in sämmtlichen Gemeinden von Sonntag , den 10 . Dez.

ce aus Alexi»
vorhanden sei.

d . I . an mindestens 8 Tage lang  zu Jedermanns Einsicht auszulegen.

3 ) Daß an diesem Tage die öffentliche Auslegung der Listen beginnt , ist unter Angabe des Lo»

kals , in welchem die Auslegung stattfindet , vorher und zwar spätestens am Samstag , den 9 . ds.

Wädensweil»
lotioe und 1
S Tobte , 10

hmen nach ist
rauf verwiesen
Rußland nicht
onen Vorschub

Mts . , auf ortsübliche Weise öffentlich bekannt zu  machen . Diese Bekanntmachung hat zugleich zu enthalten,

daß nur diejenigen zur Theilnahme an der Wahl berechtigt sind , welche in die Liste ausgenommen find ( § . 8 des Wahlge»

setzes ) , und daß . wer die Liste für unrichtig oder unvollständig hält , dieß innerhalb 3 Tagen vom 10 . d. M . an bei dem

Gemeinderath oder der von diesem hiezu ernannten Person schriftlich anzuzeigen , oder zu Protokoll zu geben , auch die Be»

weismittel , falls solche nicht auf Notorietät beruhen , beizubringen habe ( § . 3 des Reglements ) .

Wo diese , wie auch jede spätere Bekanntmachung durch Einrückung in eine Zeitung erfolgt , ist ein Exemplar der betref»

senden Zeitungsnummer der Wählerliste beizuschließen.

4 ) Am Montag , äea 11. ä . M . Kat bei Vermeiäaag eine » Kartbotea von allen Ortsvorstekeen bei äem Tberamte äie Anzeige eia-

t seine bercch» zakaafen , äast stie oorstebeaä in Aiffek 3 bezeichnet« Aebanntmachnng in ihrem ganzen Amfang spätestens am 8amstag , äea 9 . chk.

ien , die alle
hätten etwas

begonnen woeäea ist.
Weiter wird bemerkt:

sche Präsident
Milan , daß
e.

5 ) Falls Einsprachen gegen die Wählerliste vorgebracht werden , so sind solche von dem Gemeinderath , in zusammengesetzten

Gemeinden vom Gesammtgemeinderath nach entsprechender sachdienlicher Verhandlung zu entscheiden . Die Entscheidung , so¬

wie die Eröffnung derselben an die Betheiliaten hat gemäß § . 3 des Reglements spätestens innerhalb 3 Wochen , von Be»

ginn der Auslegung der Wählerliste an gerechnet , zu erfolgen . Ist die Liste zu berichtigen , so ist genau nach § . 4 Absatz 1

des Reglements zu verfahren . Ergeben sich Streichungen , so ist der in Spalte 2 der Listen eingetragene Namen zu durch»



streichen und in Spalte 11 die Beurkundung nach Vorschrift in dem Formular Seite 13 zu bemerken; ergeben sich Nach¬
träge. so sind solche nach Anleitung iü Formular S . 14 zu fertigen-, M ist der Abschluß in der daselbst bezeichneten Weisezu beurkunden.

6) Die wWM dqx Zustellunĝvoiz.Wahlvorstehern und .Stell Vertretern Hinästsgegebenen besonderen Erlasse sind den Betheiligten
Itzllch zu eröffnen und mit deren bescheinter Rückgabe aiizüzeigen; vd in keck betreffenden Abstimmungsort eine geeigneteWahlurne sich befindet.

Bezüglich des weiteren Verfahrens werden die erforderlichen Bekanntmachungen später ertassesi.
Den 4- DH- 1876. A. Aberamt.

- - -. . - D 'Lll.
t i Calw  An die Drtsvorsteher.

Diejenigen Ortsvorsteher, welche die Sportelurkundenp. ult. Nov. d. I . noch nicht eingesendet haben . werden an deren
umgehende  Einsendung hiemit erinnert.

Den 6. Dez. 1876._ K. Oberamt. D öU.
Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.

Köhlkrei-Akkord.
Am Mittwoch,  den 13. Dezbr. d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an»
im Waldhorn in Enzklösterle wird in 3 be¬
sonderen Akkorden die Verkohlung nächste-
hender Holzquantitäten für das K. Hütten¬
werk Wasseralfingen öffentlich ausgeboten,
wozu Liebhaber, unbekannte mit gemeinde«
rächlichen Vermögenszeugnissen versehen,
eingeladen werden.

I. Aus den Abtheilungen:
Wanne 3., 4., 5.» 9., 10., 11.» 13.

148 Rm. Nadelholz-Prügel, 245 Rm. An¬
bruch und 41 Rm. Reisprügel

II. Aus Abtheilung
Langehardt 7. und 10.

138 Rm. Nadelholz Prügel, 123 Rm. An¬
bruch und 50 Rm. Reisprügel,

III. Aus Abtheilung
Dietersberg 6. und 8.

143 Rm. Nadelholz-Prügel und 148 Rm.
Anbruch.

Altenstaig, den 5. Dezember 1876.
K. Forstamt.
Herdegen.

Gemeinderaths- sc Dürgerausschuß-Waht-Protokolle
hält vorräthig und empfiehlt die
_ Ä - Oelsckkäger 'Ue ^ u^ äru^ erei.

Zu WeihMW-Gescherrken
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Kinder und
Gebet-

Alle in den öffentlichen Blättern angekündigten Bücher sind bei mir vorräthig
oder durch mich zu den gleichen Preisen zu beziehen.

Ln »!N tmOviLsll Buchhandlung.

Jugendschristen, Bilderbüchern,
- und Andachtsbüchern, Classikern rc. rc.

O a l w.
Samstag,  den 9. Dezember, halte ich

Sindelfingen.Erchen-Verkauf.
Auf der abgeholzten Eisenbahnlinie

durch den Stadtwald kommen am
Freitag,  den 8. Dez. d. I ., ,

113 Nummern eichenes Stammholz bis
zu 13 Meter Länge und 100 Centm.
mittl. Stärke

zur Versteigerung. Zusammenkunft
Vormittags 10 Uhr !

auf der alten Stuttgarter Staatsstraßei
beim Eisenbahnübergang.

Den 1. Dezember 1876. <
Stadtpflege.
Däuble.

MchelsuM,
wozu ich freundlichst einlade.Larl'Waiäslicd. M-ls.

Privar -Anzeigen.

Einladung.
Sämmtliche im Jahr 1846 geborene

sind auf nächsten Sonntag  Abends 6
Uhr mit ihren Angehörigen zu einer ge¬
selligen Unterhaltung bei Bäcker Essigs
Wittwe freundlichst eingeladen. ,

Mehrere Äktersgeitössen.

MttiM 'IlM lll'I' Mit!

Oonstruirl von Mst8 ÜM6 M ., äsr Mkmasoliilitz.
In 4 verschiedenen Größen zu HauShaltungs- und gewerblichen Zwecken,  Hand«

Maschinen und Tretmaschinen aller andern Systeme auf Lager. Theilzahlungen be¬
willigt. Unterricht gratis. Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt. Beste
Maschinenöl, Garn und Nadeln, sowie Apparate und einzelne Theile stets vorräthig.
Auch Nichtkäufern wird bereitwillig jede Auskunft ertheilt.

ILs UL.ekiv.8  Lümx. I/-Hsn-?ork.
Depot für Württemberg bei den Generalagenten

N. Drsiusrt. L Lis. Ledlosssti-asse Mo. 12 Zt.Utt.ALI't..
Agent für Calw und Umgegend

und erlaubt sich derselbe anzuzeigen, daß kommenden Donnerstag  eine große Anzahl
Nähmaschinen säntmtlicher Systeme im Saale des Gasthofs zum Wal dH orn

in Calw aufgestellt werden, zu deren Besichtigung höflichst eingeladen wird._

halte ich

Hirsau.
SaMüg MV SöttMaa den « Md L«. Dezbr.

(gewaschene),
das vorzüglichste für Heerd und Ofenbrand
(lauter nvßgroße Stücke) sind heute ange¬
kommen und empfehle dieselben billigst.

A. Schmitz,
Bahnhofrestaurateur.

Gans- sc Enten-
uebst gutem Getränke,

wozu freundlichst einladet
2UM Dosier.



Lakirtc Blcchwaarcn
als: Kaffeebretter, Brodteüer, Zuckerdosen, Sparbüchsen, Hand¬

laternen, Wandwaschgefässe, Gläserkörbe, Vogelkäfige rc.
Ferner : Verzinnte Drahtwaaren , Bügeleisen , Kaffeemühlen , Hand-

und Tafelleuchter, Wand- und Taschenspiegel, Tabaksdosen,
Cigarrenspitzen, Taschenfeuerzeuge, Reis-, Frisir-, und Ta¬
schenkämme, Taschenbürstchenmit und ohne Stickerei rc.

bringen wir wieder in empfehlende Erinnerung.

Lsisssr L LsrtsedurZsr.

eihnachten
empfehlen wir neue und gebrauchte

Sopha, Rouleau; , alle SortenKoffer, Reisesäcke, Umhäng¬
taschen, auch für Knaben, Geldtaschen, Schulranzen, Damen-
taschenundLackkoffer, lederneDamengürtel, Cigarrenetuisund
Portemonnaie, eine hübsche AuswahlPuppenwagen, Kinder¬
schlittenundKinderpeitschen.I.ot2 L Ls-usr.

Silberne Medaille.

Ehrendiplvm.

Die größte und berühmteste

Lohnspinn- und Weberei

Schretzheim,
Station Dillingen zwischen UlmÄngsburg.

Ulm aD . 1871^

München 1875.

ersuche um Uebergabe von Flachs , Hanf und Abwerg . Zufolge größter D

sAuswahl passendster neuester Maschinen, vermag sie jeden Rohstoff  der natür¬
lichen Fäserlänge nach entsprechend und vorzüglich zu spinnen und zu zwirnen und

ist Jedermann eingeladen , davon selbst Einsicht zu nehmen. Ablieferung erfolgt

« schleunigst.
Die Bahnfracht ist her und hin frei mit Ausnahme für zu geringe Werg >!

sorten. Das Hecheln erfolgt unentgeldlich und wird der Hanf auch u n g erleben, '?

der Flachs geschwungen  angenommen . — Für diese wirklich sehr zu empfehlende
Spinn - und Webfabrik sind wir bereit. Zusendungen zu vermitteln.

Die Agenten:
D. Aoksr in Takw. D. Hartman » z. Sonne in Liebeazekk.

L. Uonolä in Deckenpfroan. 7. ? . Ltraikls in Kktirengstett.
Lrouunsr , Chirurg in Meik ä. staät . 7. D. 3dsi?7si2sr in Gstekrkieim.

Obr. 2ksi§sr in Atammfleim. V̂al2 in Mikäberg.
Lrnst in Güktkingeu. 2sir. Lüögslinaysr in Geckiagen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Langenbretzeln
_ Enz.  Bäcker.

Nachricht.
Ich halte mich zur Besorgung von

«Er
an dre berühmteste größte Spinnerei
Schretzheim angelegentlichst empfohlen!

Agent : G. Harturann  z. Sonne
in Liebenzell.

Die Cisenbahnfracht des guten
Rohstoffs  ist hin und her frei ! !

Als nützliches Weihnachtsgeschenk em¬
pfehle ich für Herren , Damen und Kinder
alle Sorten

per St . von </lL 3. an bis zu den feinsten
in großer Auswahl.

C. Störr,  Badgaffe.

(Bergschlitten) zu ^Weihnachtsgeschenk
geeignet sind vorräthiq .rzu haben bei

-S t übe r - Wagner.

In den nächsten Monaten , Januar,
Februar und März können wieder junge
Mädchen das

Altburg. !Februar und März können wieder jm

MldMSMleihkN . ^ U -M - rmartien
^730 Mark Pfleggeld sind sogleich zum T. H.V L- T- T-.» »^730 Mark Pfleggeld sind sogleich zum

Ausleihen parat bei
Jakob Irion

lernen bei
Wittwe W einb erger.

Vsrsilbsrt«

Ilönsi 1bsrv 7g>s>rs 2
Niederlage von A . Ritter -e Cie.

in Eßlingen,
bei
LvZ88vr St kkvrlseliLirKvr.

Empfehlung.
Ich erlaube mir hiemit , meine Artikel

angelegentlich zu empfehlen. Es bietet mein
Lager
Damen-Garnitnrensowohl infei¬

neremM gewöhnlichem Pelz-
werk, Bett - und Pult Vorlagen,
Fuß-Körbe und Fuß-Taschen,
Winter-Handschuhe, Mützen,
Hosenträgeru s- w.

alles in reicher  Auswahl , und sind bei
entschieden solider Waare die möglichst bil«
ligen Preise gestellt.

CH. Fr . Deuschle,
Kürschner.

Calw.

Mit Gegenwärtigem erlaube mir geehrten
Damen » Herren ergebenst anzuzeigen, daß ich
Mitte Januar k. I . einen TonzkurS eröffnen
werde und lade zu demselben höflichst ein.
Anmeldungen wollen gefälligst bei der Red.
d. Bl . abgegeben werden.

Achtungsvollst

Tanzlehrer.

Lämmtlicdo im Aordur unä anäoron

Leitungen snAkkünäissten 6 Voder,
2 oi t8ok rikt sn , Uusidslien  eto.
Iiekort 8tet8 prompt . LstsloKO Krst>8
uncl krsnkirt.

Otto liitzvLo^
Luod- unä Uusikslion - ttanälunA

in kkorrdeim.

GriMiilll -Vtzl'LMMAkü,
^Va6ll8li6llt6I ',

gekleidete Puppen,
Puppetchöpfe,

empfehlen zu billigen Preisen
Beißer K Bertfchingcr.

Mhengstett.

L « v-rkanfe «.
Fünf 4 Wochen alte

schöne Neufundländer«
Hunds (Rüde) sammtAl«
rem hat zu verkaufen

Fr . Döffinger,
Bierbrauer.

1

neuester Construktion,
billig bei

Beißer L Bertschinger.



— Calw , 5 . Dez . In Folge der Einladung des Herrn äRiiIIlliS
an die Wähler zum Landtage und Reichstage versammel-

ten sich gestern Abend in dem Saale des Gasthoss zum Waldhorn
weit über 100 Männer verschiedener Partheien , um Herrn Staelin
die Grundsätze entwickeln zu hören , die ihm , wenn ihm die beiden
Ehrenämter eines Landtags - und Reichstagsabgeordneten übertragen
werden sollten , zur Richtschnur dienen würden . Was den Inhalt seiner
Ausführungen betrifft , so können wir uns auf das Programm berufen,
das der nächsten Nummer dieses Blattes beigelegt werden wird . Ein
Widerspruch gegen die doppelte Candidatur des Herrn Staelin
wurde in der Versammlung von keiner Seite erhoben und wurde deß-
halb zur Bildung eines Wahlkomitös geschritten , in das die Herren
Haffner , G . Wagner , A . Federhafs,  Verw .' Aktuar Zieg¬
ler , Bühner , P . Zilling  und Chr . Beeri  von Hirsau be¬
rufen wurden . Die Versammlung trennte sich mit einem Hoch auf
den Candidaten . _

(Eingesendet .)
Im letzten Wochenblatt werden wieder die Arbeiter , welche 2

Jahre lang ununterbrochen bei demselben Arbeitgeber beschäftigt waren,
zur Bewerbung um die von Herrn Generalkonsul v. Georg ii
ausgesetzten Prämien aufgefordert . Bei den seitherigen Verthcilungen
dieserfPrämien durchs Loos ist es so gehalten worden , daß die Namen
der Bewerber nach dem Alphabet entweder vorwärts oder rückwärts
ausgelost wurden . Manche Bewerber würden es für besser halten,
wenn die Reihenfolge der Anfangsbuchstaben der Namen durchs Loos
bestimmt würde und empfehlen diese Behandlungsweise der Aufsichts-
Com misston zur  Berücksichtigung . _

— Cjalw,  6 . Dez . Wenn die Presse unläugbar den Beruf hat,
neben andern Dingen insbesondere auch für den öffentlichen Anstand
einzutreten , wenn sie Veranlassung dazu findet , so muß sie sich dieser
Pflicht doppelt lebhaft erinnern in einem Falle , in dem dieser Anstand
schon lange aufs schreiendste verletzt wird . Es handelt sich um die
bei der untern Brücke befindliche Eberstation , die sich auf städtischem
Eigenthum befindet , und ein nur allzu lange geduldetes Aergerniß ist, das
den Augen des vorübergehenden Publikums und ganz besonders denen der
Jugend schon längst hätte entrückt werden sollen . Da an dem angrenzenden
Privateigenthum in letzter Zeit bedeutende Veränderungen vorgenommen
worden sind , die eine Aenderung des anstößigen Verhältnisses doppelt wün-
schenswerth erscheinen lassen , und da die Eberhaltung ohnedieß vor Kurzem
in andere Hände übergegangen ist, so dürfte die Aufsichtsbehörde hie¬
rin eine willkommene Veranlassung , in diesen Zeilen aber auch eine
erwünschte Unterstützung für energische Schritte zur Aenderung eines
Zustandes finden , der jedes sittliche Gefühl empören muß . Der ge¬
eignete Ersatz für die Entziehung des bisher eingeräumten Platzes
dürfte sich unter einem der weiten Brückenbögen finden , der in der¬
selben Weise abgegrenzt werden müßte , wie dieß bei den Farrenställen
vorgeschrieben ist._

Neuenbürg, 30 . ,Novbr . Zur Reichstagswahl . Gestern
traten in Höfen eine Anzahl Wähler von Wildbad , Calmbach,
Höfen  und N eu  c nb  ür g zusammen , um zunächst Kenntniß von dem
schon telegraphisch angekündigten Briefe aus Berlin , 24 . Novbr . des
Reichstagsabgeordneten Commerzienrath Chevalie  r ' zu nehmen . Der¬
selbe spricht sich Bezug nehmend an das , was in öffentlichen Blättern
über die Erklärungen des Gegenkandidaten Hrn . Staelin  berichtet
wurde , gegen einen Uebergang vom Gewichtszoll zum Werthzollsystem
aus und glaubt gerade bei einer etwaigen Herrschaft des letzteren Sy¬
stems eine ungünstige Wirkung auf die Industrie des Nagoldthales
Vorhersagen zu müssen.

Ter Brief fährt dann wörtlich fort : „ Wie wenig ich politisch
dem centralisirenden Einheitsstaat zusteure , ist genugsam bekannt , es
darf aber auch nur Jedermann den Gang der Geschäfte der Regierung
und des Reichstags verfolgen , um zu erkennen , daß auch diese das nicht
wollen ; haben wir Württemberger doch erst in den letzten Tagen unsere
alte Gemeindejustiz als eine eigenthümliche bewilligt bekommen — in
Summa mein Programm ist , möglichster Schutz für die Industrie
und Autonomie der Provinz , ,der Gemeinde und des Hauses soweit
dies mit dem Wohl des Ganzen vereinbar ist.

Was nun meine persönliche Stellung zur Candidatur betrifft , so
kann ich nur wiederholen , was ich schon im Sommer das Vergnügen
hatte Ihnen persönlich zu sagen , daß ich mich den Parteigenossen , die
vor sechs Jahren mich zu ihrem Candidaten machten , zur Verfügung
stelle , weil ich das Angesichts des allgemeinen Parteikampfs im ganzen
Reich für Pflicht halte,  dabei aber auf das Bestimmteste erkläre,
daß es mir nach meinen persönlichen Neigungen viel lieber ist , wenn
ein anderer im gleichen Geist  wirkender Candidat berufen wird,
ich hierin auch nicht im entferntesten eine Zurücksetzung erblicke.

Ob ich, wenn Sie an meiner Candidatur festhalten , nicht sollte

vom Reichstag mich beurlauben und schon jetzt Wahlversammlungen
haltcn , habe ich mir ernstlich überlegt , bin aber zu dem Resultat ge-
kommen , daß es bei den sehr wichtigen Verhandlungen , die wir bis
zum Schluß des Reichstags haben werden , Unrecht wäre und die
Wähler alles Recht hätten , mich zn fragen , warum ich nicht auf mei¬
nem Posten bin . "

Nach Kenntnißnahme dieses Schreibens gaben die Anwesenden
einmüthrg ihre Ansicht dahin kund, daß sie die bisher von ihrem Ver¬
treter im Reichstag im Interesse der nationalen Sache gebrachten
Opfer dankbar anerkennen , mit seinem Verhalten in politischer Be¬
ziehung vollständig einverstanden seien , somit keine Veranlassung
hätten,  seine erneute Candidatur nicht wieder kräftig zu unterstützen;
daß aber , da nun einmal die handelspolitischen Fragen bei der dies¬
maligen Wahlbewegung so sehr in den Vordergrund gestellt wurden,
es von großem Werth erscheine, daß der großen Anzahl von Wählern,
welchen diese Fragen ferner liegen , Gelegenheit gegeben werde , sich
Aufklärung aus dem Munde der beiden Candidaten über ihre so sehr ver¬
schiedene Auffassung dieser Fragen zu verschaffen . Die Versammelten
stimmten auch darin mit dem Hrn . Commerzienrath Chevalier  über¬
ein , daß sie ein Verlangen , derselbe möchte schon jetzt wegen der Wahl-
reise den Reichstag verlassen , glaubten nicht äußern zu sollen , wenn auch
daran erinnert wurde , daß dem Gegner dadurch das Feld noch ein paar
Wochen länger allein gehöre ; dagegen wurde der dringende Wunsch
dahin ausgesprochen ^ es möchten die beiden Candidaten in einer ge¬
meinschaftlichen Versammluna etwa zunächst in Calw nach Schluß des
Reichstags ihre politischen und handelspolitischen Ansichten gegenseitig
entwickeln . Bei dieser Gelegenheit dürfte es dem bisherigen Abgeord¬
neten nicht schwer werden , die wider ihn gemachten Angriffe zurück¬
zuweisen . Jedenfalls dürste aber von dem Anstandsgefühl der Gegner
erwartet werden , bis dahin mit abfälligem Urtheil über den Abwe»
senden  um so mehr zurückzuhalten , als derselbe doch unzweifelhaft
ein Mann von umfassenden Kenntnissen , großer Erfahrung , Achtung
gebietender Lebensstellung und der nationalen Sache seit langen Jahren
treu erg eben ist . _

Zufolge der vom 13 .— 25 . November abgehaltenen 2 . Dienstprüfung unstän¬
diger evangelischer Lehrer sind zu Versetzung von Schuldiensten für befähigt
erklärt worden : Böß , M ., Unterlehrer in Altburg , Müller,  A . H, , Unter¬
lehrer in Calw.

Se . Kön . Maj . haben durch Höchste Entschließung vom 3 . Dezbr . daS,er¬
ledigte Kameralamt Neuenbürg dem Sekretär Haug  bei der Forstdirektion
gnädigst übertragen ; auf das erledigte Forfiamt Bönnighcim den Forstmeister
Reuß  in Wildberg , seinem Ansuchen gemäß , in Gnaden versetzt , und das
hiedurch in Erledigung gekommene Forstamt Wildberg dem Revierförster , Ober¬
förster Hop,fengärtn er  in Murrhardt , Forsts Reichenberg , gnädigstübertragen.

— Stuttgart.  Aus Zürich kommt uns die Nachricht zu , daß
sich daselbst der Postpraktikant Schmid , welcher in vorletzter ^ Woche
mit einer großen Summe Geldes von Stuttgart flüchtig geworden,
am 4 . d. M . in dem Augenblicke erschossen habe , als er durch Polizei-
Inspektor Kern , der seine Spur bis Zürich verfolgt hatte , festgenom¬
men wurde . Derselbe hatte sich als „ Graf v . Egloffstein " in Ulm
und Zürich mit leichtfertigen Dirnen Herumgetrieben , an die er einen
großen Theil des gestohlenen Geldes verschwendete , das ihnen jedoch
wieder abgenommen werden konnte.

— Friedrichshafen,  3 . Dez . Gestern Nachmittag gegen
Uhr wurde hier und in der Umgegend ein nicht unbedeutender

Erdstoß verspürt.
— Wien,  1 . Dez . General Tschernajeff ist heute mit Suite

in Wien angekommen und ' im „ Grand Hotel " abgestiegen . Der Ex-
Oberkommandant der serbischen Armee trug Civilkleider nach russischem
Schnitte , seine Dienerschaft — neun Personen an der Zahl — ist
mit der militärischen Uniform bekleidet, und hat im Gürtel Revolver
und Messer.

Bern,  4 . Dezember . Der Ständerath Dr . Arnold Roth
von Teufen ist vom BundeSrathe zu Gesandten für Berlin gewählt
worden.

Paris,  4 . Dez . Das „ Journ . ^off . " meldet , daß die Mini¬
ster ein Entlassungsgesuch überreichten und der Präsident sie bat , die
Geschäfte weiterzuführen , bis er über ihr Gesuch beschlossen habe.

Rom,  28 . Nov . Ein jüngst in Sizilien von Räubern gefangen
genommener Engländer Namens Rose ist wohlbehalten zurückgekehrt,
nachdem seine Freunde durch ein Mitglied der Maffia 60,000 Lire
an die Räuber ausgezahlt hatten.

Zara,  3 . Dez . Die Miriditen haben die Waffen zu Gunsten
Montenegros ergriffen , weßhalb türkischerseits die Wegsendung der
Truppen eingestellt wurde.

New - Orleans,  2 . Dez . Durch eine Feuersbrunst sind hier
eine Kirche und gegen 90 Häuser zerstört worden . Der Feuerschaden
wird auf 350,000 Dollars gesch ätzt ._ _ _ _

Hiezu ein ^ Beilage : „ Generalanzeiger für das Königreich
Württemberg ." Nro . 31 .. . .

Redaktion , Druck und Verlag von S . Oelschläger  in Calw.
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